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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Inzidenzwerte fallen – das lässt eine zarte 
Hoffnung aufkommen, dass wir uns in die 
richtige Richtung bewegen. Während ich 
das hier schreibe – es ist Donnerstag, der 
20. Mai, befinden wir uns noch mitten im 
Lockdown und morgen entscheidet sich, 
ob und in wie weit gelockert werden kann. Vielleicht 
konnten Sie ja Pfingsten schon irgendwo in einem Gastrono-
miebetrieb auf der Terrasse Ihr Mittagessen bei einem Glas 
Wein oder Bier oder auch einer leckeren Limo genießen. 
Ich wünsche es uns allen, dass der Spuk langsam ein Ende 
nimmt – wobei, so ganz loslassen wird uns Corona wohl nicht. 
Haben Sie noch einen Überblick über die Stufen der Locke-
rungen? Ich musste erst noch einmal nachlesen. Gerne stelle 
ich Ihnen hier die wichtigsten nochmal zusammen:
Stufe 1 – über diese reden wir im Moment: Inzidenz fünf Tage 
hintereinander unter 100:
- Treffen von maximal zwei Haushalten (Geimpfte und Gene-
sene zählen nicht mit) 
- Schule: Klasse 1 bis 6 sowie Abschlussklassen: Präsenz-
unterricht, Klassen 7 bis 11 Wechselunterricht. In der Schule 
zwei Tests pro Woche.
- Außengastronomie möglich (Bedingungen: aktueller Test, 
Kontaktdaten, etc.)
- Hotels, Ferienhäuser, Campingplätze & Co dürfen – mit 
Auflagen - öffnen
- Veranstaltungen: Draußen mit bis zu 100 Personen
- Ausgangsbeschränkungen werden aufgehoben
Stufe 2 – Inzidenz entweder weitere 14 Tage unter 100 oder 
fünf Tage unter 50
- Kontakte mit zwei Haushalten oder zehn Personen und Kinder 
bis 14 Jahre
- Präsenzunterricht für alle Schüler (Testpflicht bleibt aber 
weiter bestehen)
- Alle Geschäfte können mit Zugangsbeschränkungen & 
Maskenpflicht öffnen
- Gastronomie ist auch drinnen wieder möglich
- Mannschaftssport ist wieder erlaubt
Bei allen Personenbegrenzungen gilt: Geimpfte und Genesene 
zählen nicht mit. Sie müssen sich auch nicht testen lassen.
(Quelle: Regierung Hessen/Regierungssprecher Michael 
Bußer)

Zum Titel:

Eine sehr schöne Abend-

Impression aus Wittgenborn.

Vielen Dank an Nils Korn für 

dieses tolle Foto.

Gerne können Sie uns auch 

Ihre Fotoimpressionen aus 

und rund um Wächtersbach 

zuschicken. Vielleicht ist ja 

Ihr Foto auf der nächsten 

Ausgabe :) 
(Bild: Nils Korn)

Sind Sie schon geimpft oder zögern Sie noch? Anfangs wollte 
ich mich auch nicht impfen lassen. Inzwischen bin ich froh, 
gestern die erste Impfung bekommen zu haben denn alles ist 
besser als ein Aufenthalt auf einer Intensivstation. Ich habe 
mich über das Internet registrieren lassen da mein Hausarzt 
nicht impft und ich muss sagen – das ging flott. Innerhalb von 
14 Tagen hatte ich meine zwei Termine. Vorgestern der erste 
Termin und Ende Juni die Nummer zwei. Von der Abwicklung 
im Impfzentrum Gelnhausen war ich positiv überrascht. Das 
war alles super durchorganisiert und in einer halben Stunde 
war alles erledigt. Nebenwirkungen habe ich bis jetzt keine und 
nicht einmal die Einstichstelle hat mir Probleme bereitet. Also 
sollten Sie noch zögern – geben Sie sich einen Ruck. Schon 
alleine die Aussicht auf Lockerungen für alle, die durchgeimpft 
sind, sollten Sie überzeugen.

In diesem Sinne, bleiben Sie gesund,
Ihre Heike Rossau

Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen 

von / über Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden, 
per Email: info@vgv-waechtersbach.de oder 

per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach



 
KLEINANZEIGE

Wenn Sie alleine sind, 
krank - ich, Krankenpfle-
gerin, bin immer für Sie 
da, 24 Stunden. Tel.: 0151-
63148297.

Foto: Michaela Urbanek-Steinberger
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Wächtersbach. Der Altstadtför-
derverein Wächtersbach lädt alle 
Kunst- und Kulturliebhaber vom 8. 
bis 22. August zu der 4. Kunstroute 
in die Wächtersbacher Altstadt ein. 
Wie bereits im letzten Jahr werden 

die Pandemieregeln selbstver-
ständlich beachtet werden. In 
diesem Jahr soll es eine zweiwö-
chige statt wie bisher einwöchige 
Kunstroute werden. Während der 
Kunstroute stellen 31 Künstler und 
20 Schüler der FAG-Schule ihre 
Kunstwerke in den Schaufenstern 
der Altstadtgeschäfte aus. Die 
drei Vorsitzenden des Altstadt-
fördervereins Enesa Aumüller, 
Dirk Säufferer und Peter Adler 
bedanken sich bei Herrn Landrat 
Torsten Stolz für die finanzielle 
Unterstützung und bei allen Betei-
ligten für ihren wertvollen Beitrag 
zu einer liebevollen Belebung und 
Verschönerung der Altstadt. „Wel-
che Künstler ihre Werke ausstellen, 
werden wir in Kürze erfahren und in 
dem neuen Vereinsflyer, der Ende 
Mai erscheinen soll, sehen.“  
Am 8. August, um 11 Uhr, soll 
die Kunstroute in der Bachstraße 
eröffnet werden. Danach erwartet 
die Besucher eine Straßenkünst-
lerszene mit professionellen Musi-

8. bis 22. August:

4. Kunstroute in der Wächtersbacher Altstadt
kern an verschiedenen Plätzen der 
autofreien Altstadt. Annie Szykulla 
(Gesang), Detlef Ballin (Akkor-
deon) und Julia Ballin (Saxofon 
/ Violine und Stepptanz) werden 
die Besucher wieder begeistern 
und die Wächtersbacher Altstadt 
verzaubern. Die Sorge um das leib-
liche Wohl der Besucher bleibt wie 
bei allen Veranstaltungen des Alt-
stadtfördervereins ausschließlich 
den ortsansässigen Gastronomen 
überlassen. 
Das Besondere an der Kunstroute 
ist das Mitwirken aller Beteiligten 
(Altstadtbewohner, Geschäftsleute, 
ausstellenden Künstler, Musiker 
und Vereinsmitglieder), von der 
Organisation bis zur Umsetzung. 
Der Altstadt fällt nicht einfach nur 
die Rolle einer Kulisse zu, vielmehr 
verwandelt sie sich kurzzeitig in 
eine Open-Air-Kunstgalerie mit 
durchgehenden Öffnungszeiten 
und freiem Eintritt, die die Alt-
stadtbewohner und Besucher 
zu einem Rundgang durch die 
Altstadtgassen einlädt. Während 
der Kunstroute lädt auch die im 
letzten Jahr neu eröffnete Galerie 
Aumüller die Besucher zu der 
Ausstellung „Die Gefallenen“ des 
Wächtersbacher Künstlers und 
Kulturpreisträgers Franz Aumüller 
in die Bachstraße 4 ein.  
Nachmittags um 13.30 Uhr, am 8. 
August, findet in der Bachstraße 
eine Modenschau statt, mit zau-
berhafter Brautmode von „Frau 
Ella Brautmoden“ und origineller 
Damenmode, Schmuck, Taschen 
und Buntes von den fünf Schwes-
tern von „Taumelbuntes“ aus der 
Laden-WG im Untertor 12, wel-
che mit viel Liebe und Phantasie 
ausgefallene Unikate aus Strick, 
Textilien und Naturmaterialien in 
Handarbeit herstellen und dazu 
teilweise Materialreste und ausge-
musterte Kleidungsstücke sowie 
nachwachsende Rohstoffe ver-
wenden. Musikalische Begleitung 
wird es von Julietta & Friends 
geben.

Dank einer Geldspende des Land-
rats Torsten Stolz hatten im letzten 
Jahr Mitglieder des Altstadtför-
dervereins als eine Hommage an 
den Verhüllungskünstler Christo 
den Altstadtbrunnen mit türkisfar-
bigem Baumwollstoff verhüllt. In 
diesem Jahr wurden die ausstel-
lenden Künstler dazu aufgerufen 
aus diesem türkisfarbigen Baum-
wollstoff Kunstwerke zu kreieren 
und diese für eine Kunstauktion 
zur Verfügung zu stellen. Die zu 
versteigernden Kunstwerke wer-
den während der Kunstroute in 
einem großen Schaufenster in der 
Bachstraße 7 ausgestellt sein und 
können am Ende der Kunstroute 
bei der Finissage, die am 22. 
August, von 15 Uhr bis 17 Uhr im 
und vor dem Gartensaal stattfindet, 
von Kunstliebhabern ersteigert 
werden. Zwei hochkarätige Mu-
siker, Herbert Freund (Saxophon) 
und Peter Adler (Gitarre), werden 
für die perfekte musikalische 
Untermalung sorgen. Nach dem 
Überreichen der Urkunden an die 
Teilnehmer wird die Kunstauktion 
den krönenden Abschluss der 

zweiwöchigen Kunstroute bilden. 
Der Erlös soll an den Landrat 
zurückfließen und Kindern zugute 
kommen, zum Beispiel bei der 
Anschaffung von Luftfilteranlagen 
für Kindergärten oder Schulen. 
Daher hoffen die Mitglieder des Alt-
stadtfördervereins, dass möglichst 
viele Kunstliebhaber den Weg zum 
Gartensaal finden.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstam-

tes Schlüchtern

Im Notfall
(Wochenenden 
und Feiertage) 

rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt 

Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, 

an. 

Über die automatische
Rufumleitung werden 

Sie mit dem 
diensthabenden

Revierleiter 
verbunden.

www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. Am 4. Mai fand 
die hessenweite Aktion „Sauber-
haftes Hessen“ statt. Die Kampagne 
kämpft gegen das „Littering“, also 
gegen den weggeworfenen Müll 
auf öffentlichen Plätzen und in der 
Natur. Mit diesen Sammelaktionen 
möchte man viele Menschen für 
dieses wichtige Thema sensibilisieren 
und die hessische Umwelt ein gutes 
Stück sauberer machen. Deshalb 
haben sich alle Wächtersbacher 
Kitas dazu entschlossen, die Aktion 
mit ihren Kindern aktiv zu unterstüt-
zen. Leider konnten auf Grund der 
Notbetreuung nur wenige Kinder 
am Aktionstag selbst teilnehmen. 
Die Kitas überlegen, die Aktion im 
Herbst, bei hoffentlich besseren Be-
dingungen, nochmals durchzuführen. 
Die Kinder waren in den Bereichen 
der Aue, der Spielplätze und am See 
in Wittgenborn unterwegs und haben 
insgesamt die beachtliche Menge von 
140 Kilogramm Müll eingesammelt, 
der achtlos liegen gelassen wurde. 
Unbewusst haben die Kinder mit 
ihrer Müllsammelaktion den neuen 
Trendsport „Plogging“ ausgeübt. 
Aber was ist dieses „Plogging“? 
„Plogging“ kommt aus Schweden 
und setzt sich aus den Wörten „ploc-
ka“ (schwedisch aufheben, pflücken) 
und Jogging zusammen. „Plogging“ 
steht für eine Natursportart, bei der 
– mit Handschuhen und Abfallbe-
hältnis ausgestattet – die Vermüllung 
der Landschaft bekämpft und der in 
der Landschaft liegende Müll dem 
Abfallkreislauf wieder zugeführt 
wird. „Plogging“ bietet durch das 
regelmäßige Bücken, Aufheben, Auf-
richten und Weiterlaufen ein deutlich 
abwechslungsreicheres Training als 
das normale Jogging, da durch die 
unterschiedlichen Bewegungsab-
läufe mehr Muskelgruppen trainiert 
werden. Beim „Plogging“ schlägt 

Wächtersbach. Florian Stowasser ist 
neuer Betriebsleiter im Familienbad 
der Stadt Wächtersbach. Das Bad ist 
weitestgehend ausgewintert; auch in 
Wächtersbach wartet man auf Locke-
rungen in den Corona-Regelungen. 
Vielen Gästen des Familienbades 
ist Florian Stowasser bereits aus der 
vergangenen Saison bekannt, in der 
er als Aushilfe schon das Familienbad 
und die vielen Stammgäste kennen-
lernen durfte. Florian Stowasser, als 
ausgebildeter Fachangestellter für 
Bäderbetriebe, konnte als neuer Be-
triebsleiter gewonnen werden.

Schon seit einigen Wochen bereitet 
Stowasser mit seinem Team das Fa-
milienbad auf die neue Freibad-Sai-
son vor. „Wir sind soweit startklar,“ 
erklärte Stowasser Bürgermeister 
Andreas Weiher, der gekommen war, 
um sich über den Sachstand der Aus-
winterung zu erkundigen. „Sobald 
wir ein Signal zur Öffnung erhalten, 
sind wir in circa vier Tagen startklar. 
Solange benötigen wir nämlich, um 
die 1,8 Millionen Liter Wasser im 
Becken aufzuheizen“, so Stowasser 
weiter.

Das Hygienekonzept aus der vergan-
genen Saison habe sich bewährt und 
soll auch 2021 wieder angewendet 
werden. Es sei daher auch in der 
kommenden Saison mit Personen-
begrenzungen zu rechnen. Das Kon-
zept werde aber an die zur Öffnung 
konkret geltenden Regelungen und 
Empfehlungen angepasst. 

Kinder üben neuen schwedischen Trendsport „Plogging“ 
140 Kilogramm Müll aus Naturbereichen eingesammelt
Kitas unterstützen Aktion
„Sauberhaftes Hessen“

man zwei Fliegen mit einer Klappe 
auf einmal. Man tut sich, besonders 
auch wenn man nicht mehr Kind ist, 
selbst und der Umwelt etwas Gutes. 
Die Kinder fanden beim Plogging 
nicht nur endlos viel Plastik, achtlos 
weggeschmissene Zigarettenstummel 
und zum Teil noch gefüllte Flaschen 
mit Schnaps, sondern auch kuriose 
Dinge. Zum Beispiel fanden die Kin-
der eine Unterhose, Metallrahmen 
und einen Duschkopf im Wald. Der 
Duschkopf wurde nach einer gründ-
lichen Reinigung „upgecycelt“ und 
dient nun zum Rollenspiel. 
„Gerne können Sie auch selbst 
„Plogging“ beim nächsten Spazier-
gang oder der nächsten Joggingein-
heit ausprobieren. Was Sie dazu brau-
chen? Einfach Handschuhe anziehen, 
eine Mülltüte mitnehmen und los geht 
es mit dem Müll aufheben! Nach dem 
Training einfach den eingesammelten 
Müll in der entsprechenden Tonne 
entsorgen.“
Durch das Engagement der Kinder, 
der Erzieher/-innen und des Bauho-
fes ist die Umwelt wieder ein Stück 
sauberer geworden. Dafür sprechen 
Umweltberaterin Esther Pranghofer-
Weide und Bürgermeister Andreas 
Weiher ein ganz großes DANKE aus. 
Eine große Bitte der Kinder zum 
Schluss: Jeder sollte künftig darauf 
achten, seinen Müll nicht einfach auf 
den Boden zu schmeißen, sondern in 
Abfallbehältern zu entsorgen oder 
die Zigarettenkippen im eigenen 
„Taschenaschenbecher“ zu sammeln. 
Zigarettenstummel sind umwelt-
schädlich und gefüllte Flaschen 
mit Alkohol können das Leben der 
Kinder gefährden.
„Bitte erfüllen Sie die Bitte der Kin-
der, so sorgen wir gemeinsam für eine 
saubere Stadt und Umwelt und tragen 
damit zu unser aller Wohlempfinden 
bei.“

Familienbad mit neuer Betriebsleitung

Foto von links: Nikolai Kailing, Holger Wurst, Florian Stowasser, Bürger-
meister Andreas Weiher.

Wie in den vergangenen Jahren, 
wurden auch für die 2021 die Ein-
trittspreise nicht erhöht. Wer keine 
Gelegenheit hatte, die Eintrittskarten 
im Vorverkauf zu erwerben, kann dies 
auch nach Öffnung des Schwimm-
bades an der Schwimmbadkasse 
erledigten.
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Wächtersbach. Am 15. April fand 
um 18 Uhr der Online-Vortrag zum 
Wettbewerb „Förderung der Arten-
vielfalt“ mit 33 Teilnehmern statt. 
Iris Sparwasser vom Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig e.V. 
hielt einen 45-minütigen sehr inter-
essanten Vortrag über die Gestaltung 
von Gärten und Balkonen. Sie gab 
in dem Vortrag Tipps zur insekten-
freundlichen Gestaltung und nannte 
heimische Pflanzen, die sich gut für 
Gärten und Balkone eignen. 
Des weiteren berichtete Frau Prang-
hofer-Weide über den Ablauf des 
von der Stadt ausgelobten „Garten-, 
Balkon- und Vorgartenwettbewerbes 
zur Förderung der Artenvielfalt“. Das 
Anmeldeformular finden alle Interes-
sierten über die Homepage der Stadt 
(www.stadt-waechtersbach.de) unter 
der Rubrik „Erleben – Veranstaltun-
gen – Gartenwettbewerb“ oder man 
kann es direkt im Schloss abholen. 
Anmeldeschluss für den Wettbewerb 
ist der 27. Juni 2021.
Sollte Interesse bestehen, den Vortrag 

Wächtersbach. Sollte sich die 
Entwicklung mit sinkenden Inzi-
denzzahlen unter 100 für den Main-
Kinzig-Kreis fortsetzen, so können 
ab Pfingstsonntag die Außenbereiche 
der Gastronomie mit umfassenden 
Hygienekonzepten für Gäste mit 
einem Negativnachweis öffnen.
Ein Negativnachweis liegt vor, wenn 
seit Gabe der zweiten Impfdosis 
mehr als 14 Tage vergangen sind. 
Das Gleiche gilt für Genesene nach 
einer vorherigen Infektion mit dem 
Coronavirus, die mindestens 28 Tage 
sowie maximal sechs Monate zurück-
liegt. Ein negativer Testnachweis 
kann ebenfalls vorgelegt werden. In 
Wächtersbach haben am Pfingstsonn-
tag das Testzentrum Messe von 9 bis 
14 Uhr, das Testzentrum Untertor von 
9 bis 17 Uhr geöffnet. Am Pfingst-
montag haben das Testzentrum Messe 

Wettbewerb zur Förderung der Artenvielfalt
Anmeldungen ab sofort möglich

vom 15. April nochmals anzuschau-
en, so kann man dies auf der Home-
page unter der genannten Rubrik 
gerne tun. Der Vortrag wurde aufge-
zeichnet und steht allen Interessierten 
zur Verfügung.
Die Stadt Wächtersbach ist mit der 
Online-Veranstaltung einen neuen 
Weg gegangen. Die Umweltberaterin 
Frau Pranghofer-Weide zeigte sich 
am Ende der Online-Veranstaltung 
glücklich, dass diese Veranstaltungs-
art auf großes Interesse seitens der 
Bürgerinnen und Bürger gestoßen 
ist. Bürgermeister Andreas Weiher 
meint: „Eine solche Online-Veran-
staltung trifft den Zeitgeist. Wir sind 
damit einen neuen Weg gegangen 
und haben durch diese Art der Veran-
staltung gezeigt, dass die Verwaltung 
auch auf das digitale Arbeiten gut 
eingestellt ist.“

Für Fragen zum Wettbewerb steht 
Frau Pranghofer-Weide zur Verfü-
gung. (Tel.: 06053-80239; E-Mail: 
umwelt@stadt-waechtersbach.de)

Sinkende Inzidenzen
ermöglichen weitere Öffnungsschritte

von 7 bis 17 Uhr und das Testzentrum 
Untertor von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Bei gleichbleibender Inzidenz könnte 
der Einzelhandel ab Dienstag in Teil-
bereichen öffnen oder im Rahmen 
einer festen Terminvergabe (click and 
meet) öffnen. Weitere Bereiche, wie 
zum Beispiel Fitnessstudios, können 
ebenfalls von den Öffnungsschritten 
profitieren.
Das Schwimmbad darf erst ab „Stufe 
2“ geöffnet werden. Die Verwaltung 
rechnet voraussichtlich zum 14. 
Juni damit und wird frühzeitig in-
formieren.

Alle Regelungen sind auf der Inter-
netseite „www.hessen.de / Bekämp-
fung des Corona-Virus / Auslegungs-
hinweise CoKoBeV“ ausführlich 
und in verständlicher Weise für alle 
Lebensbereiche dargestellt.

Wittgenborn. Bereits vor einiger 
Zeit ist eine erste Reinigungsak-
tion „Rund um Wittgenborn“ auf 
Empfehlung des OBR durch den 
Förderkreis Dorferhaltung durch-
geführt worden. Es wurde doch 
einiger Unrat in der Gemarkung 
gefunden, wie man auf dem obigen 
Bild sehen kann. Dass müsste nicht 
sein, wenn sich „alle“ nur an der 
schönen Natur erfreuen wollten. 
Weiterhin wurden die Standorte für 
die neuen Sitzgelegenheiten an-
hand der bereits vorab möglichen 
Standorte festgelegt (siehe Bild un-
ten, stellvertretender Ortsvorsteher 
Holger Kauer am Plan und Stefan 
Hartmann).
Die Bänke werden nun in einer 
weiteren Aktion durch/mit dem 
Förderkreis aufgestellt.

Reinigungsaktion vom
Förderkreis Dorferhaltung

Wenn es die Pandemiezahlen zu-
lassen, dann schon im Juni. Hierzu 
erfolgt eine allgemeine Einladung, 
und wer möchte kann dabei gerne 
mit dabei sein.
An der Hecke Richtung Spielberg 
wurde ein Hinweisschild „Schutt 
abladen verboten“ zerstört. Zur 
Information an „alle“: Das Abladen 
jeglichen Schutts ist trotzdem wei-
terhin verboten/nicht erlaubt. „Wir 
wollen eine sauberes Umfeld um 
unser Wittgenborn.“
„Unser Ziel, vom Förderkreis und 
dem OBR, ist es stärker in „Spes-
sart Regional“ mit eingebunden zu 
werden. Eine Spessartfährte rund 
um Wittgenborn und/oder auf der 
„Hochebene“ wäre da ein großer 
Erfolg mit nicht nur schönen Aus-
blicken in die Ferne.“



Wächtersbach-Aufenau. Endlich 
wieder positive Fußballneuigkei-
ten: Mit den sinkenden Inzidenz-
werten laufen bei Melitia Aufenau 
die Vorbereitungen auf die neue 
Runde an. Am Anfang stehen 
Personalentscheidungen.
Ab der neuen Runde freut sich die 
Melitia auf einen neuen Co-Trainer: 
Silas Kopp wechselt von Germa-
nia Wächtersbach zur Aufenauer 
Melitia und verstärkt dort das Trai-
nerteam. Der 29jährige, gruppen-
ligaerfahrene Abwehrspieler soll 
als Ansprechpartner für die jungen 
Spieler fungieren und gleichzeitig 
mit seiner Qualität die Mannschaft 
verstärken. Trainer Marcel Rasch 
zum neuen Co-Trainer: „Ich freue 
mich riesig über Silas‘ Zusage zur 
neuen Saison. Das verstärkt die 
Vorfreude auf die Rückkehr zu un-
serem geliebten Sport. Seine Qua-
lität auf dem Platz ist unbestritten.“ 
Kopp kennt die Melitia-Spieler be-
reits aus mehreren Fitnesseinhei-
ten, die er in der Vergangenheit im 
Fitnessstudio oder auf dem Platz 
betreute. Rasch weiter zu seinem 
neuen Co-Trainer: „Der Zeitpunkt 
ist ideal, da Silas durch seinen 
Beruf als Sport und Fit-
nessbetriebswirt per-
fekt geeignet ist, um 
die Mannschaft nach 
der langen Pause für 
die Rückkehr auf den 
Platz vorzubereiten.“ 
S p i e l a u s s c h u s s -
Chef Dennis Schmidt 
möchte mit der Ver-
pflichtung ein deut-
liches Signal an die 
Mannschaft senden: 
„Wir  s ind mi t  der 
Entwicklung unserer 
jungen Truppe noch 
lange nicht fertig. Silas 
ist seit Jahren ein Her-
zensprojekt von uns. 
Viele Spieler aus der 
Mannschaft kennen 
und schätzen ihn, vie-

„Defensiv-Guru“ Silas Kopp kommt aus der Kreisoberliga

Neuer Co-Trainer für Melitia Aufenau

Die Spieler der Melitia, wie hier nach dem letzten Derbysieg gegen 
die SG Spielberg/HWN, wollen auch in der kommenden Saison einige 
Siege feiern. 

le Freunde freuen sich endlich mit 
ihm zusammenspielen zu können.“ 
Bereits seit Jahren verzeichne 
der Dorfclub eine immer besser 
werdende Trainingsbeteiligung. 
Zuletzt seien außerdem sechs 
18-jährige aus der Jugend gekom-
men, die alle der Defensivabteilung 
zuzuordnen sind. „Da erhoffen wir 
uns natürlich durch Silas eine Art 
Defensiv-Guru verpflichtet zu ha-
ben und den Jungspunden somit 
die bestmögliche Ausbildung an 
die Hand zu geben.“, so Schmidt 
weiter.
Silas Kopp sagt zu seinem Wech-
sel: „Ich bedanke mich vielmals 
über das entgegengebrachte 
Vertrauen vom gesamten Verein. 
Es sind einfach super Umstände 
mit der jungen Mannschaft und 
die Tatsache, dass ich viele der 
Jungs bereits privat kenne und 
mich im besten Fußballalter befin-
de, um erstmals in das Traineramt 
als Co-Trainer reinzuschnuppern.“ 
Er betont, dass der Abschied aus 
Wächtersbach nicht leichtgefallen 
sei, freut sich jedoch auf die neue 
Herausforderung und dankt seinen 
ehemaligen Weggefährten.

Wächtersbach-Aufenau. Die Vor-
bereitungen auf die kommende 
Saison schreiten voran: Bei Me-
litia Aufenau sagen beide Trainer 
und der komplette Kader für die 
kommende Runde zu. Für frischen 
Wind sorgen unterdessen viele 
Jugendspieler.
Für einen Verein die wohl wichtigste 
Nachricht vor einer neuen Saison: 
Der komplette Kader hat zugesi-
chert, erneut in den Vereinsfarben 
aufzulaufen. Bei Melitia Aufenau 
trat genau dies kürzlich ein und 
auch die Trainer der ersten und 
zweiten Mannschaft, Marcel Rasch 
und Torsten Bratke, bleiben weiter 
an Bord. Spielausschuss-Chef 
Dennis Schmidt zu den positiven 
Nachrichten: „Die Zusagen der 
Spieler stehen glücklicherweise 
bereits seit dem Jahreswechsel 
fest und auch der Verbleib beider 
Trainer war erfreulich einfach. Wir 
sind ein kleiner Verein, bei uns läuft 
das immer recht locker ab, meist 
reicht ein kurzes Telefonat aus.“ 
Und weiter: „Die Stimmung im Team 
ist gut und unsere Trainer lassen 
sich zahlreiche Dinge einfallen, um 
die Jungs abwechslungsreich bei 
Laune zu halten.“ Zuletzt sorgte 
die Verpflichtung von Silas Kopp 

Trainer und Mannschaft sagen geschlossen zu
und freuen sich auf frischen Wind

Bei Melitia Aufenau
rollt die „Jugendlawine“

als neuen Co-Trainer für lokales 
Aufsehen: „Er ist ein wichtiger 
Bestandteil in unserer Planung. 
Silas soll einen neuen Blickwinkel 
mitbringen und wird mit Sicherheit 
frische Impulse beim Training lie-
fern können, sodass wir uns erneut 
weiterentwickeln können. Wir fühlen 
uns gut aufgestellt für die neue 
Spielzeit, wenn es denn endlich 
wieder richtig losgeht!“
Trainer Marcel Rasch: „Es ist schön 
das Vertrauen des Vorstandes zu 
spüren. Sie unterstützen mich jeder-
zeit bei meinen Ideen und wir sind 
mittlerweile ein gut eingespieltes 
Team. Mein größter Dank gilt jedoch 
der Mannschaft, die mir erneut das 
Vertrauen schenkt.“ Rasch sieht das 
Team noch nicht am Ende seiner 
Entwicklung: „Für mich als Trainer 
ist das beste Zeichen, dass keiner 
der Spieler Abwanderungsgedan-
ken hat, sondern wir im Gegenteil 
erneut einen Zuwachs bei den 
Spielern verzeichnen können.“
Beispielhaft nennt er Julius Wichert 
als einen von sechs Jugendspie-
lern, der von den A-Junioren des 
JFV Kinzigtal nach Aufenau kommt. 
Der in Aufenau lebende Abituri-
ent wurde zu Beginn des Jahres 
18 Jahre alt und kann es kaum 

erwarten, für die Melitia 
auflaufen zu können. 
Der glühende Eintracht-
Fan freut sich mit seinen 
Freunden für die Melitia 
spielen zu können und 
hofft, sich nach der lan-
gen Pause einige Tricks 
bei Neutrainer Silas Kopp 
abgucken zu können. 
Seine Stammposition ist 
die Innenverteidigung. 
Trainer Rasch über den 
Neuzugang: „Wir alle 
freuen uns auf Julius‘ 
erste Schritte bei den 
Senioren. Seine groß-
gewachsene Statur, das 
gute Zweikampfverhalten 
und die Ruhe am Ball 
machen ihn einfach zum 
prädestinierten Innen-
verteidiger. Im Training 
erkennt man sein Talent 
und zudem kommen jede 
Menge Ehrgeiz, Fleiß 
und der Wille, sich zu 
verbessern. Daher bin 
ich mir sicher, dass wir in 
Aufenau noch viel Freude 
an Julius haben werden!“
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Neu gedacht, individuell gemacht 
- das wegweisende Fertigungs-
konzept der Wächtersbacher 
Manufaktur zur erfolgreichen 
Ausführung eines Großauftrags 
in der hessischen Metropole 
Frankfurt wurde mit dem German 
Innovation Award 2021 ausge-
zeichnet.
Wächtersbach. Aktuell verbringen 
die meisten Menschen hierzulan-
de mehr denn je Zeit in ihren vier 
Wänden. Damit steigen auch die 
Ansprüche an Stil und Qualität der 
Inneneinrichtung. Immer wichtiger 
wird dabei der Küchenbereich.
Moderne innerstädtische Wohn-
konzepte für ein solventes Klientel 
wie die Omniturm Residentials im 
Bankenviertel Frankfurts tragen 
diesem Trend Rechnung. Neben 
44.200 m2 Büro- und 1.700 m2 
öffentlicher Fläche beinhaltet das 
markante 190 Meter hohe Gebäude 
mit insgesamt 45 Etagen 147 exklu-
sive Mietwohnungen. Diese treten 
in etwa 100 Metern Höhe, einem 
Hüftschwung ähnelnd, über acht 
Etagen auffallend aus der glatten 
Fassade hervor.
Mit der Möblierung der Küchen 
beauftragten die renommierten 
Projektentwickler Tishman Speyer 
die Adrian Eichhorn Holzwerk-
stätte GmbH & Co. KG aus dem 
hessischen Wächtersbach, eine 
Manufaktur mit langjähriger Erfah-
rung mit Großprojekten und kom-
plexen Sondermöbeln für höchste 
Ansprüche.
Von Januar 2019 bis Juli 2020 
dauerte die Umsetzung des 1,5 Mil-
lionen Euro umfassenden Auftrags. 
Um die hohen Anforderungen 
in der kürzestmöglichen Zeit zu 
erfüllen, beschritt der Fachbetrieb 
neue Wege. So kombinierte man 
die serielle Herstellung von Grun-
delementen mit der manuellen 
Konstruktion individueller Bauteile 
auf Basis der örtlichen Aufmaße. 
Durch die Synchronisation der 
beiden Fertigungswege gelang 
es, den logistischen Aufwand zu 
minimieren. Damit gelang dem 
30-köpfigen Team ein weiterer 
Meilenstein in der über 250-jährigen 
Unternehmensgeschichte.

Adrian Eichhorn Holzwerkstätte GmbH & Co. KG:

Erneut den German Innovation Award
gewonnen

Die Kunden waren begeistert vom 
Ergebnis, die Fachjury vom Ferti-
gungskonzept.
Vom Ergebnis waren die Auftrag-
geber begeistert und beauftragten 
die Adrian Eichhorn Holzwerkstätte 
bereits für ihre nächsten Projekte. 
Mit der Präsentation des Konzepts 
stellte sich die Manufaktur schließ-
lich erfolgreich der Fachjury für die 
Vergabe des German Innovation 
Award 2021.
„Mit unserer Küchenkollektion 
für die Omniturm Residentials 
Frankfurt vereinen wir Manufaktur-
Möglichkeiten mit industrieller 
Schlagkraft“, blickt Markus Plum 
stolz auf die gelungene Ausführung 
des Großauftrags. „Wir freuen uns, 
dass wir auch die Jury des German 
Innovation Award 2021 von den 
Vorzügen dieser neu gedachten 
Küchenprojektierung überzeugen 
konnten und fühlen uns geehrt, 
dass die Innovationskraft unserer 
147 seriellen Küchenunikate aus 
den zahlreichen Bewerbungen und 
Nominierungen herausstach und 
wir die Fachjury auch in diesem 
Jahr mit Perfektion im Projekt-Detail 
überzeugen konnten.“
Der vom Rat für Formgebung 
vergebene Preis zeichnet laut 
eigener Darstellung seit 2018 bran-
chenübergreifend Produkte und 
Lösungen aus, die sich vor allem 
durch Nutzerzentrierung und einen 
Mehrwert gegenüber bisherigen 
Lösungen unterscheiden. Bereits 
beim ersten Wettbewerb zählte die 
Adrian Eichhorn Holzwerkstätte 
GmbH & Co. KG zu den Gewinnern. 
Prämiert wurde vor drei Jahren 
die innovative Auskleidung des 
kleinen Saals der Elbphilharmonie 
in Hamburg.
War es damals die Verwirklichung 
eines einmaligen Raumklangs mit-
tels eines ausgeklügelten Holzpa-
neel-Systems, lag die Herausforde-
rung des Omniturm-Projekts in der 
innovativen Realisierung der 147 
qualitativ hochwertigen Küchen-
möblierungen unter der Vorgabe 
unterschiedlicher Maße und eines 
knapp kalkulierten Budgets.
Mit der erneuten Auszeichnung be-
sitzt das Wächtersbacher Unterneh-

men beste 
C h a n c e n , 
im Segment 
des hoch-
w e r t i g e n 
Innenaus-
baus weite-
re wegwei-
sende Mei-
lensteine zu 
setzen.

Alle Einbauten aus dem gleichen Familienstamm: Adrian 
Eichhorn Holzwerkstätte

Main-Kinzig-Kreis. Der Land-
schaftspflegeverband Main-Kinzig-
Kreis veranstaltet am 21. und 22. 
August ein Intensiv-Fortbildungs-
wochenende zum Thema Streu-
obstpädagogik.  
Eingeladen sind alle Lehrer/-
innen, Erzieher/-innen, Mitar-
beitende in „Grünen Berufen“, 
Landschaftspfleger/-innen und 
ehrenamtlich Interessierte. Die Teil-
nehmenden erleben und begreifen 
eine faszinierende Kulturlandschaft 
und lernen, wie sie kleine und gro-
ße Menschen spielerisch mit allen 
Sinnen für das Thema Streuobst 
begeistern. Ziel ist, alle Altersgrup-
pen für das wichtige Ökosystem 
Streuobstwiese zu sensibilisieren.  
Der Zeitrahmen ist an beiden 
Tagen von 10 bis 16 Uhr. Veran-
staltungsort ist das „Grüne Klas-
senzimmer“ im Streuobstgebiet 

Streuobstpädagogik für Anfänger 

Intensiv-Fortbildungswochenende
„Streuobst erleben“ 

„Langer Weg“ in Bad Orb. Die 
beiden Referentinnen Britta Hirt 
und Anika Hensel sind zertifizierte 
Umweltpädagoginnen und Land-
schaftsobstbauerinnen und verfü-
gen über jahrelange Erfahrungen 
in der Streuobstpädagogik. Sie 
bieten Einblicke in die Ökologie, 
die Artenvielfalt, zu Nutzungs-
möglichkeiten und Geschichte 
des Streuobstes sowie zahlreiche 
in der Praxis erfolgreich erprobte 
umweltpädagogische Spiele und 
Aktionen zu Kräutern, Gräsern, 
Obstbäumen und Streuobst-Tie-
ren. Die Teilnahmegebühr beträgt 
95,- Euro pro Person. 
Anmeldungen bis spätestens 1. 
August nimmt der Landschafts-
pflegeverband unter der E-Mail-
Adresse Anika.Hensel@lpv-mkk.
de entgegen. 



Am 28. Februar 1960 gründeten 32 
Einwohner von Wächtersbach den 
Verkehrsverein Wächtersbach. Am 
2. Mai 1960 gab es die erste Mitglie-
derversammlung und die Organe des 
Vereins wurden gewählt. 
In der allerersten Ausgabe der Hei-
matzeitung schreibt der damalige 
Bürgermeister Heinrich Heldmann 
folgendes: „Ich darf an dieser Stelle alle 
Einwohner von Wächtersbach und den 
benachbarten Gemeinden aufrufen, 
die Ziele des Verkehrsvereins Wächters-
bach tatkräftig zu unterstützen und die 
von diesem Verein sich selbst gestellten 
Aufgaben, wie Förderung des Frem-
denverkehrs, Hebung des Wirtschafts-
lebens, Gestaltung und Verschönerung 
des Stadtbildes und nicht zuletzt die 
Förderung des kulturellen Lebens und 
heimatgeschichtlichen Interesses mit 
echtem Leben zu füllen. ...“

Letztes Jahr wollten wir eigentlich 
mit unseren Mitgliedern auf 60 Jahre 
VGV anstossen... Weit gefehlt... Auch 
aus unseren Aktionen wurde, dank 
Corona, leider nicht viel... Was wir aber 
gemacht haben, sind die Oster- und 
die Nikolausaktion. Sie fanden regen 
Anklang und werden auch weiter 
fortgeführt! Da wir noch immer nicht 
„durch“ sind, bleiben die zukünftigen 
Pläne noch etwas ungewiss. Gewiss 
ist aber leider, dass die diesjährige 
BierMeile auch ausfallen muss. 
Dafür laufen die Planungen für den 
Herbstmarkt an. Dazu gibt es bald noch 
mehr Einzelheiten, natürlich hier in 
unserer Heimatzeitung.
Diese ist ja eine unserer Hauptaufga-
ben! Und ja, sie existiert seit der Grün-
dung. Alle 14 Tage wird sie kostenlos an 
die Wächtersbacher Haushalte verteilt. 
Seit vielen Jahren sind wir in den 

Räumlichkeiten am Schlossgarten 
1 zu finden und Anlaufstelle für die 
Bürger und Besucher. Seit einigen 
Jahren bieten wir auch die Gestaltung 
von Druckerzeugnissen an. Die Palette 
reicht hier von Broschüren, Plakaten, 
Flyern, Briefbögen, Visitenkarten über 
Einladungen zu allen Anlässen, Trau-
erdrucksachen sowie Roll-Ups & Co. 
Wir gestalten individuell, schnell und 
professionell und unterbreiten Ihnen 
gerne auch ein Angebot für den Druck. 
Es muss einmal besonders schnell ge-
hen, aber Sie können nicht innerhalb 
der Öffnungszeiten vorbei kommen? 
Kein Problem! Nach Absprache verein-
baren wir mit Ihnen einen Termin, auch 
außerhalb der Öffnungszeiten (Telefon: 
06053-9213).

Sie möchten Wächtersbach gerne un-
terstützen? Werden Sie doch Mitglied! 
Der Verein setzt sich für die Belebung 
der Altstadt ein, engagiert sich bei 
den Märkten und investiert alle Über-
schüsse hier vor Ort, wie zum Beispiel 
Weihnachtsbeleuchtung, Wander-
karte, Stadtplan, u.v.m. Ausserdem 
erhalten Sie als Mitglied einige tolle 
Vergünstigungen.
Gerne stehen wir Ihnen für weitere 
Auskünfte zur Verfügung.

Ihr Team des Verkehrs- 
und Gewerbevereins:

Individuell,
schnell und professionell

PR-Anzeige

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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INNENSTADT
Schreiber, Monika	 Dietrichsberg 47	 05.06.1946	 75
Gröper, Ilse	 Schwarzgasse 15	 08.06.1936	 85
Neis, Werner	 Obertor 6	 10.06.1951	 70
Kolb, Günter	 Kinzigstraße 2	 18.06.1941	 80
Kaufmann, Friederike	 Spessartstraße 58	 20.06.1941	 80
Winkler, Manfred	 Industriestraße 19	 24.06.1951	 70
Abramowitz, Manfred	 Lichteneichweg 8c	 27.06.1951	 70
Krebs, Manfred	 Birsteiner Straße 26	 28.06.1946	 75

AUFENAU
Tüzün, Fatma	 Bamberger Straße 14	 10.06.1936	 85
Fritz, Olga	 Frankfurter Straße 28a	 26.06.1946	 75

HESSELDORF
Löchl, Dieter	 Am Holderstrauch 22	 08.06.1951	 70
Akbulut, Asiye	 Am Holderstrauch 2	 17.06.1946	 75

LEISENWALD
Heinz, Margarete	 Längweg 6	 08.06.1951	 70
Herd, Lina	 Wolferborner Straße 49	 09.06.1936	 85
Gibson, Emma 	 Reffestraße 2	 26.06.1946	 75

WALDENSBERG
Dietz, Wilfried	 Hessengasse 2a	 07.06.1951	 70
Kremer, Margot	 Rougeweg 2	 09.06.1936	 85
Maier, Elvira	 Bonnetstraße 12	 16.06.1951	 70

WEILERS
Kawalla, Elisabeth	 Im Alten Weg 14	 06.06.1936	 85
Wilhelm, Gerhard	 Hellsteiner Straße 11	 18.06.1951	 70

WITTGENBORN
Schuck, Brigitte	 Waldensberger Straße 80	 27.06.1941	 80

EHEJUBILARE
Herfred und Tilly Wilfer                            Diamantene Hochzeit 	 03.06.1961
Rhönstraße 9, Innenstadt
Rudolf-Heinrich und Edeltraut Mayer    Goldene Hochzeit	 11.06.1971
Sterzbergstraße 8, Hesseldorf
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Samstag, 29.: kein Gottesdienst. 
Sonntag, 30.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt. Donnerstag, 3. Juni: 9.30 
Uhr: Hochamt zu Fronleichnam – 
keine Prozession! Freitag, 4.: 18 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 5.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse – Hei-
liger Bonifatius. Sonntag, 6.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Samstag, 12.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 13.: 
9.30 Uhr: Hochamt. 14.30 Uhr: 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Samstag, 29.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Evangelist Edgar Lück 
von der Bruderhand. Mittwoch, 
2. Juni: 18 Uhr: Bibel- und Ge-
betsstunde. Samstag, 5.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Prediger Peter 
Siemens. Mittwoch, 9.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 12.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Wolfgang Schwarzfischer. Es 
gelten für die Teilnehmer unserer 
Veranstaltungen spezielle Hygiene- 
und Sicherheitsvorkehrungen. Wir 
bitten diese zu beachten. Danke

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

Taufe.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 30.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 6. Juni: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Freitag, 11.: 18 
Uhr: Hochamt zum Hochfest Hei-
ligstes Herz Jesu. Sonntag, 13.: 
11 Uhr: Heilige Messe. 
Es gelten auch weiterhin die ak-
tuellen Corona-Schutzmaßnah-
men für Gottesdienstbesucher.

Da sich die Corona Zahlen posi-
tiv entwickeln, wollen wir ab Juni 
wieder Präsenzgottesdienste 
feiern. Zu den Klappstuhlgottes-
diensten bitten wir, eine eigene 
Sitzgelegenheit mitzubringen. 
Die geltenden Hygieneregeln 
(Masken tragen und Abstand 

halten) müssen eingehalten 
werden.
Sonntag, 6. Juni.:  10 Uhr: Klappstuhl- 
gottesdienst vor dem Gemeindehaus 
 in Spielberg (bei Regen in der Kir-
che). Sonntag, 13.: 18 Uhr: Klapp-
stuhlgottesdienst vor dem DGH in 
Leisenwald (bei Regen im DGH)

Samstag, 29.: Gottesdienst um 
17 Uhr in Neudorf. Sonntag, 6. 
Juni: kein Gottesdienst. Sonntag, 
13. Juni: 9.15 Uhr Gottesdienst in 

Aufenau. 10.30 Uhr Gottesdienst 
in Kassel. Bitte beachten Sie die 
aktuellen Corona-Regeln. Ein 
Mund-Nasenschutz ist zu tragen.

Sonntag, 30. Mai: 18 Uhr: Got-
tesdienst in Wächtersbach. Sonn-
tag, 6. Juni: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Weilers vor dem Dorfgemein-
schaftshaus, 10 Uhr Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 13.: 
10 Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach, 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wittgenborn.
Die Gottesdienste finden im 
Freien statt und es wird gebe-
ten Klappstühle mitzubringen. 

Die bekannten Corona-Regeln 
gelten weiterhin. Es ist ein Mund-
Nasenschutz zu tragen und die 
Kontaktdaten werden erfasst. 
Eine Voranmeldung für den Got-
tesdienst ist nicht erforderlich. 
Da es immer wieder zu Änderun-
gen kommen kann ist das Termin-
Telefon der Kirchengemeinde 
unter 06053-7077812 geschaltet. 
Dort sind die aktuellen Termine 
abzuhören.

Waldensberg/Spielberg. In der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Spielberg-Waldensberg stehen für 
die Dauer von zwölf Jahren ab 1. 
Oktober Flächen zur Neuverpach-
tung in der Gemarkung Waldens-
berg und Spielberg an. Auf der 
Homepage der Kirchengemeinde 
(www.ev-spielberg-waldensberg.
de) können Sie einsehen und 
herunterladen, um welche Flächen 
es sich handelt.

Der Kirchenvorstand wird bei der 
Vergabe der Flächen folgende Kri-
terien zugrunde legen: ordnungs-
gemäße Bewirtschaftung; Höhe 
des Pachtzinsgebotes; Kirchen-
zugehörigkeit; örtliche Nähe des 
Pachtbetriebes zum Pachtland; 
soziale Aspekte (Existenz- und 
Arbeitsplatzsicherung, Boden-
verteilung); ökologische Aspekte 
(besondere Umweltleistungen 
– Glyphosatverbot). Unterverpach-
tungen werden nicht genehmigt. 
Durch die Verabschiedung eines 
neuen Vermögens-
aufsichtsgesetztes 
in der Evangelischen 
Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck trat ab 
dem Jahr 2010 ein 
Systemwechsel bei 
der  Verpachtung 
kirchlicher Flächen 
ein. Seitdem darf der 
Kirchenvorstand die 
Pachtverträge nur 
nach Ausschreibung 

Öffentliche Ausschreibung 

Flächen zur Neuverpachtung in der
Gemarkung Waldensberg und Spielberg

und Angebotseinholung verge-
ben. „Aus diesem Grund bitten 
wir Sie als Pachtinteressierte/n, 
bis zum 30. Juni ein Angebot 
beim evangelischen Pfarramt 
Spielberg-Waldensberg, Kirch-
gasse 5, 63633 Birstein, abzu-
geben. Wir bitten, dass dafür 
vorgesehene Bewerbungsmuster 
zu verwenden, welches auf der 
Homepage der Kirchengemeinde 
abgerufen oder im Pfarramt (Tel.: 
06054-9097091) angefordert wer-
den kann. Der Kirchenvorstand 
wird die Entscheidung über die 
Vergabe nach den vorstehenden 
Kriterien treffen. Aus diesem 
Grund bitten wir Sie, neben dem 
Pachtpreisgebot und der Mittei-
lung, welche Flächen Sie pachten 
möchten, auch zu den weiteren 
Kriterien Stellung zu nehmen. 
Eine Einzugsermächtigung ist 
für den Einzug des Pachtzinses 
erforderlich und ist Bestandteil 
des Pachtvertrages.“




